
Gemeinde Barum 
 

Protokoll der Tagesordnung der Ratssitzung am Donnerstag, den 07.09.2023: 
 

 

1. Die Eröffnung der Sitzung erfolgt um 19:30 Uhr 

2. Die ordnungsgemäße Ladung sowie der Beschlussfähigkeit wird festgestellt. 

3. 1. Unterbrechung für die Einwohnerfragestunde (max. 30 Min.) 

a. Frau Dunkelberg überreicht dem Bürgermeister eine Eingabe zur 

Geschwindigkeitsregulierung in der Straße zur Horburg. 

b. Frau Bunny fordert für mehr Sicherheit im Kirchsteig ein Sackgassenschild mit 

Hinweis > keine Wendemöglichkeit.  Der Bauhof erhält den Auftrag. 

c. Sie erkundigt sich nach dem Stand des Plans zur Windkraftanlage beim Golfplatz. 

Frank Isenberg erklärt, dass eine ablehnende Erklärung der Gemeinde erfolgt ist, aber 

nicht über eine Entscheidung, die beim Landkreis liegt, informiert wird. 

Entscheidungen dieser Art werden nicht öffentlich bekannt gegeben. 

4. Die Tagesordnungspunkte werden um einen Punkt erweitert: 

Punkt 11 > Anregung von Markus Grube: Ernteaktion>gelbes Band: Von allen 

Obstbäumen, die ein gelbes Band tragen, können Interessierte das Obst ernten oder 

aufsammeln. 

5. Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 13.04.2023 

6. Sachstand Umbau Kindergarten „Alle unter einem Dach“ 

Petra Baden berichtet, das alle Abläufe des Umbaus zeitnah ausgeführt werden, 

lediglich die Brandschutzsituation ist noch in Klärung. Hier ist geplant, die Schule, die 

Krippe und den Kindergarten zusammenzufassen um sicherere und kostengünstigere 

Konditionen zu erzielen. Die Verhandlungen mit der Samtgemeinde Bardowick 

laufen. Der Umbau ist zwar deutlich teurer geworden als geplant, kann aber aus 

anderen Haushaltsstellen/Unterhaltungsmitteln gedeckelt werden. 

7. Sachstand Änderung Flächennutzungsplan / Bebauungspläne 

Sven Behr berichtet zur F-Planänderung am Weidedeich-Horburg und Schulstandort 

und Gewerbegebiet an der K1 in Barum: 

Die Überarbeitung der Flächennutzungspläne wird momentan von der Samtgemeinde 

nicht weiterverfolgt > von Herrn Luhmann blockiert, da der Bauausschuss der 

Gemeinde Barum davon ausging, dass ein kleiner Teil des südwestlichen Randes 

des geplanten Neubaugebietes zum Gesamtkonzept dazugehört, aber im Plan leider 

nicht eingezeichnet wurde. Die Gerner-Gruppe ist hier richtig vorgegangen, da eine 

Umfahrung des Neubaugebietes als Ringstraße sonst nicht möglich wäre. Nun erhebt 

der Landkreis deshalb Einwände, die sich auf dem Weg der Klärung befinden. 

Des Weiteren erklärt die Samtgemeinde (Hr. Luhmann), dass zu viele Flächen von 

der Gemeinde Barum für einen Schulneubau angeboten werden, nennt aber keine      

genauen Kriterien, die für ein guten Standort nötig wären. Da sich im 

Samtgemeinderat sechs Personen aus Barum engagieren, wird vom VA empfohlen, 

das man sich im Barum trifft um eine Resolution zum Schulstandort Barum zu 



   

verfassen und die Samtgemeinde dazu zu veranlassen zeitnah genauere Auskünfte 

bekanntzugeben. Frank Isenberg wird sich um einen gemeinsamen Termin bemühen. 

8. Sachstand „Saal am See“, Innenausstattung / Außenanlagen 

1. Frank Isenberg und Petra Baden berichten, dass inzwischen für 190 Personen Tische 

und Stühle zur Verfügung stehen. Ein Tresen-Bereich ist bis zum 1. Oktober in 

größten Teilen eingebaut. Feinabstimmungen mit Elektriker und Klempner stehen 

kurz bevor. 

Der gesamte Einbau des Tresen-Bereichs dauert 2 Tage lt. Fa. Heiko Meyer. 

2. Es ist festgestellt worden, dass im Westbereich des Saals außer Steckdosen keine 

Stromleitung für weitere Beleuchtung (z. B. Laternen an der Terrasse) vorhanden ist. 

Es wird nun geprüft, ob der Strom vom Anschluss des ehemaligen 

Volksbankhäuschen, es sollten 32 Ampere sein, für evtl. mal ein Karussell (Sven 

Behr) genutzt werden kann. 

3. Der Parkplatz der Ostseite am Saal ist ab sofort nutzbar. Es fehlen noch die 

eingeplante Beleuchtung und die Bepflanzung, die erst in November erfolgen kann. 

4.  Ein Werbe-Beleuchtungskasten ist geplant. 

5.  Es fehlt ein Platz zur Unterbringung der Tische und Stühle. Evtl. Holzhaus? 

9. Beschlussvorschlag:       VO 02/017/2023 

Widmung einer Gemeindestraße; hier: Brücke „Rehmenweg“       

Ein Teilneubau kostet 520 Tsd.€, davon werden 90% gefördert. 

Frank Isenberg verliest die Stellungnahme der Samtgemeinde/Frau Ahlers. 

Die Abstimmung wird auf Beschluss der anwesenden Ratsmitglieder vertagt, da 

Markus Grube genauere Informationen fehlen. 

 

Beschluss: Die Abstimmung wird auf Beschluss der anwesenden Ratsmitglieder 

vertagt, da Markus Grube genauere Informationen fehlen. 

 

Ja-Stimmen   11 

Nein-Stimmen     0 

Enthaltungen     0 

10. Beschlussvorschlag:        VO 02/026/2023 

Grundschule Bardowick, Außenstelle Horburg – Kostenfreie Nutzungsüberlassung eines 

Grundstückes, sogenannter „Bolzplatz“, in der Gemeinde Barum zur Realisierung eines 

Neubaus durch die Samtgemeinde Bardowick           VO 02/026/2023 

 

Beschluss: Die Samtgemeinde wird aufgefordert, die geforderten genauen Kriterien für 

ein Grundstück zum Schulneubau zu nennen. Der Bürgermeister ist berechtigt, mit 

Grundstückseigentümern in Verhandlungen zu treten.  

 

Ja-Stimmen  11  

Nein-Stimmen    0 

Enthaltungen    0 

 

 



   

11. Mitteilungen des Bürgermeisters: 

a. Ernteaktion „ gelbes Band“ 

Alle Obstbäume, welche mit einem gelben Band gekennzeichnet, von der Allgemeinheit 

geerntet, oder das Obst vom Boden verwertet werden. Hans Wiesner kümmert sich 

darum. 

b. Der Weihnachtsbasar findet am 03.12.23 statt und beginnt um 12 Uhr mit einem 

Gottesdienst. 

12. Anfragen und Anregungen: 

Keine 

13.       Protokoll JSKA: 

Im Protokoll des JSKA erscheint es so, dass die Samtgemeinde den Kindergarten in seine 

Obhut nehmen will. Markus Grube stellt richtig, dass die Samtgemeinde diese Möglichkeit 

anbietet. Das Protokoll muss diesbezüglich geändert werden.  

Hilmar Fehling reicht einen Antrag von UWG/GÜNEN und SPD ein, aus denen die 

Wünsche und Forderungen bezüglich des Kindergartens deutlich gemacht werden. 

Das Schreiben liegt als Anlage bei. 

14. 2. Unterbrechung für die Einwohnerfragestunde (max. 30 Min.): 

Frau Grandt bedauert, dass die Streuobstwiese „Am See“ verkommt und für die 

Öffentlichkeit nicht mehr zugängig ist. 

Frank Isenberg weist darauf hin, dass die Samtgemeinde zuständig ist. 

15. Beendigung der öffentlichen Sitzung: 19:34 Uhr 

 
Anlagen 

I. Niederschrift der Ratssitzung vom 13.04.2023     TOP 5 

II. Vorlage 02/017/2023        TOP 9  

III. Vorlage 02/026/2023        TOP 10 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


